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Das Ereignis  

 

Frankreich, 1963: Anne ist 23 Jahre alt und studiert Lite-
ratur. Ihr Traum ist es, zu unterrichten. Als sie ungewollt 
schwanger wird, entscheidet sie sich gegen das Kind. 
Doch die Gesetze und Konventionen der Zeit machen es 
Anne schwer, eine selbstbestimmte Entscheidung über 
ihr Leben zu treffen. Der Spielfilm von Audrey Diwan er-
zielt seine erzählerische Wucht über die autobiografische 
Vorlage, eine grandiose Darstellerinnenleistung und sein 
fesselndes und erschreckend zeitloses Thema.  

Man spürt, dass die Geschichte, die die Regisseurin Di-
wan zusammen mit ihrer Co-Autorin Marcia Romano in 
DAS EREIGNIS erzählt, auf einer autobiografischen Er-
zählung beruht. Sowohl die vermittelte Zeit, als auch das 
Verhalten der Figuren, ihre Aussagen und ihre Konflikte 
– all das wirkt lebensnah und authentisch. Und dazu er-
staunlich zeitlos - auch und gerade in Bezug auf die Er-
eignisse, die sich aktuell weltweit abspielen. Anne, gran-
dios verkörpert von der Hauptdarstellerin Anamaria Var-
tolomei, gerät zunehmend unter Druck: In einer Zeit, in 
der Schwangerschaftsabbrüche in Frankreich gesetzlich 
verboten sind und von der Gesellschaft verurteilt werden, 
würde sie mit einer Entscheidung für ihr Kind ihre ge-
samte berufliche Zukunft aufs Spiel setzen – und vor al-
lem das verlieren, was sie sich als Kind einer Arbeiterfa-
milie hart erarbeitet hat: Ihr Recht auf Selbstbestimmung. 
Und so kämpft Anne. Entschlossen und mit radikaler 
Härte, auch gegen sich selbst. Annes innere Konflikte 
werden durch die Kameraarbeit des kongenialen Laurent 
Tangy eindrucksvoll in Szene gesetzt: Er folgt Anne auf 
Schritt und Tritt. So wird es den Zuschauer*innen ermög-
licht, Anne auf ihrem Weg zu beobachten, sie zu beglei-
ten und zu ihrer Komplizin zu werden. Mit ungeschönt re-
alistischen Blick erzählt die Regisseurin Audrey Diwan in 
ihrem Film eine Geschichte über Emanzipation, die ei-
gene innere Stärke und weibliche Selbstbestimmung – 
ohne dabei jemals die Empathie für ihre Hauptfigur zu 
verlieren. Das macht ihr Drama zu einem komplexen, 
vielschichtigen und eindrucksvollen Plädoyer für das 
Recht der Frau am eigenen Körper. 
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